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A. Allgemeine Bestimmungen 

A1 Geltung der Vertragsbedingungen 

(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Leistungen von BISON. 

(2) Für die einzelnen Bestimmungen gilt folgende Rangfolge: 

(a) Besondere Bestimmungen (Teil B bis D) 

(b) Allgemeine Bestimmungen (Teil A) 

(3) Die AGB sind unter [https://www.bison-group.com/agb-bison-deutschland/] abrufbar. 

(4) Abweichende Bedingungen des Kunden gelten nicht. 

A2 Vertragsschluss 

(1) Angebote und Kostenvoranschläge von BISON sind grundsätzlich unverbindlich. Auch Produktverzeichnisse, Muster, Preislisten und dergleichen stellen keine 

verbindlichen Angebote dar. 

(2) Die Beauftragung der Leistung duch den Kunden gilt als verbindliches Angebot. 

(3) Sofern sich aus der Beauftragung nichts anderes ergibt, ist BISON berechtigt, dieses Angebot innerhalb von 21 Tagen nach seinem Zugang anzunehmen. 

(4) Die Annahme erklärt BISON durch eine schriftliche Auftragsbestätigung oder eine gleichwertige rechtsverbindliche Handlung. 

(5) Die einer Auftragsbestätigung beigefügten Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und Maßangaben geben nur Annäherungswerte wieder und sind nicht ver-

bindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet werden. 

(6) An Kostenvoranschlägen und allen weiteren Unterlagen behält BISON jederzeit ihre Rechte, insbesondere Eigentums-, Urheber- und alle sonstigen Nutzuns-, 

Vervielfältigungs- oder Verwertungsrechte. Der Kunde darf sie Dritten nicht ohne ausdrückliche Zustimmung zugänglich machen. Kommt kein Vertrag zustande, 

sind sämtliche Unterlagen auf Verlangen von BISON zurückzugeben. 

A3 Leistungserbringung und Beizug von Dritten 

(1) Sämtliche Angaben von BISON über den zu erwartenden Zeit- und Kostenaufwand einer beauftragten Leistung sind Schätzungen anhand der vom Kunden 

genannten Voraussetzungen und erfolgen unverbindlich; gleiches gilt für Angaben zu Leistungszeitpunkten, es sei denn, sie sind als verbindlich bezeichnet. 

(2) BISON kann Teilleistungen erbringen, soweit dies für den Kunden nicht unzumutbar ist. 

(3) Der Kunde benennt vor Leistungsbeginn mindestens einen sachkundigen Ansprechpartner, der BISON für Informationen zur Verfügung steht und Entscheidun-

gen selbst treffen oder zeitnah herbeiführen kann. Änderungen der Kontaktdaten werden vom Kunden zeitnah aktualisiert. Versäumt der Kunde dies, haftet 

BISON nicht für etwaige Leistungsverzögerungen und behält sich vor, dem Kunden eigenen Zusatzaufwand in Rechnung zu stellen. 

(4) BISON behält sich vor, über Besprechungen mit dem Kunden ein Protokoll zu erstellen, das die wesentlichen Erörterungspunkte und die getroffenen Entschei-

dungen festhält. BISON überlässt dem Kunden das Protokoll unverzüglich nach seiner Fertigstellung. Widerspricht der Kunde nicht binnen fünf Kalendertagen 

mit einem eigenen Gegenvorschlag, wird der Inhalt des Protokolls für beide Parteien verbindlich. Über einen Widerspruch wird in der nächsten Besprechung 

verhandelt. 

(5) BISON ist berechtigt, einzelne Leistungen von Dritten vornehmen zu lassen. Soweit zur ordnungsgemäßen Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen erfor-

derlich, dürfen diesen Dritten Unterlagen, Informationen und Daten des Kunden im Rahmen der datenschutzrechtlichen Vorgaben zugänglich gemacht werden. 

Auch bei dem Einsatz von Dritten bleibt BISON für die Durchführung und den ggf. versprochenen Erfolg der Leistung verantwortlich. 

(6) BISON wird von einer Leistungspflicht solange und soweit befreit, wie sie aufgrund höherer Gewalt nicht erfüllt werden kann. Höhere Gewalt bezeichnet Um-

stände, die außerhalb der Kontrolle von BISON liegen, beispielsweise Streiks, Epidemien, Naturkatastrophen, Ausfälle der Energieversorgung oder technischen 

Infrastruktur, ebenso etwa auch die von BISON nicht zu vertretende Nichtbelieferung durch einen Zulieferer. 

A4 Support- und Reaktionszeit 

(1) BISON hält montags bis freitags von 08.00-17.00 Uhr – mit Ausnahme von gesetzlichen Feiertagen – qualifiziertes Personal für Anfragen des Kunden bereit, um 

ihn bei Fehlern und Fragen zu unterstützen. Der Kunde kontaktiert das Personal per E-Mail, oder Service Portal/Helpdesk. Die Betreuung durch einen bestimmten 

Mitarbeiter von BISON kann nicht verlangt werden. Vertragliche Vereinbarungen sind vorbehalten. 

(2) Die Vertragspartner vereinbaren eine Reaktionszeit von vier Stunden. Vertragliche Vereinbarungen sind vorbehalten. 
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A5 Allgemeine Mitwirkungspflichten des Kunden 

(1) Soweit nicht anders vereinbart, ist allein der Kunde für die Sicherung seiner Daten verantwortlich. BISON übernimmt keine Haftung für einen unbeabsichtigten 

Datenverlust infolge der vertraglich vereinbarten Leistungserbringung 

(2) Der Kunde ist dafür verantwortlich, dass die Arbeitsumgebung des Leistungsgegenstands funktionsfähig ist. Er trifft daher angemessene Vorkehrungen für den 

Fall, dass die ihm zu Verfügung gestellte Software, Hardware oder ein anderer Leistungsgegenstand ganz oder teilweise nicht ordnungsgemäß arbeitet (z.B. 

durch Datensicherung, Dokumentation der Softwarenutzung, Störungsdiagnose, regelmäßige Prüfung der Ergebnisse, Notfallplanung). 

(3) Der Kunde wird BISON alle für die Leistungen erforderlichen Informationen und Daten vollständig und inhaltlich zutreffend zur Verfügung stellen. BISON trifft 

insofern keine Nachforschungspflicht. Soweit es notwendig ist, überlässt der Kunde BISON vorübergehend Hardware und sonstige Gegenstände bzw. gewährt 

BISON Zugang zu seiner Hard- und Software-Infrastruktur. 

(4) Soll BISON Leistungen in Bezug auf eine Software des Kunden vornehmen (z.B. Installation, Anpassung, Anbindung etc.), muss BISON zum vereinbarten Zeit-

punkt darauf zugreifen können und mit den erforderlichen Nutzungsrechten ausgestattet werden. 

(5) Erbringt BISON Leistungen vereinbarungsgemäß beim Kunden vor Ort, müssen alle erforderlichen Vorarbeiten von Kundenseite abgeschlossen sein, sodass die 

Leistungen sogleich nach Ankunft der Mitarbeiter von BISON begonnen und ohne Unterbrechungen durchgeführt werden können. Der Kunde wird BISON nach 

Kräften bei der Bedienung von Geräten Dritter sowie sonstigen Einrichtungen behilflich sein und ermöglichen, dass Leistungen auch außerhalb der normalen 

Arbeitszeit erbracht werden, soweit dies erforderlich ist. 

(6) Der Kunde erfüllt seine Mitwirkungspflichten im eigenen Interesse und kann dafür keine Vergütung verlangen. Kommt der Kunde seinen Mitwirkungspflichten 

nicht nach, kann BISON eine angemessene Anpassung der vertraglichen Vereinbarungen (z.B. Änderungen des Zeitplans und der Vergütung) verlangen sowie 

dem Kunden denjenigen Mehraufwand in Rechnung stellen, der ihr durch die Pflichtverletzung entstanden ist. BISON behält sich vor, nach Ablauf einer ange-

messenen Frist die Leistungen vorübergehend auszusetzen und nach eigenem Ermessen wieder aufzunehmen. Sonstige Ansprüche und Rechte von BISON 

bleiben unberührt. 

A6 Vergütung, Zahlung 

(1) Die vom Kunden geschuldete Vergütung ergibt sich aus der Auftragsbestätigung. 

(2) Soweit nicht anders vereinbart, verstehen sich sämtliche Preise ab dem Sitz von BISON in Kaiserslautern zzgl. jeweils gültiger Umsatzsteuer.  

(3) Soweit nicht anders vereinbart, gilt der am Tag der Leistung gültige Listenpreis von BISON. Ein in der Auftragsbestätigung genannter Preis zu einem bestimmten 

Leistungszeitpunkt ist nach dessen Verstreichen nur bindend, wenn die Verspätung nachweislich von BISON verschuldet ist. 

(4) Haben sich bei andauernden Leistungen (z.B. Miete, Pflege oder Wartung) die Kosten für die Leistungserbringung seit Vertragsbeginn bzw. seit der letzten 

Preiserhöhung inflationsbedingt (Index 61311-0005 des Statistischen Bundesamts Deutschland für IT-Dienstleistungen) oder aufgrund gestiegener Lizenzge-

bühren erhöht, behält sich BISON vor, die Preise zum Jahreswechsel entsprechend anzupassen. Eine beabsichtigte Anpassung wird mindestens zwei Monate 

zuvor angekündigt. Der Kunde kann in diesem Fall außerordentlich mit einer Frist von einem Monat zum Jahresende kündigen. Sollten sich die Kosten verringern, 

wird BISON die Preise entsprechend senken. 

(5) Soweit nicht anders vereinbart, wird die Vergütung für andauernde Leistungen vierteljährlich im Voraus in Rechnung gestellt. Im Übrigen werden Leistungen 

nach ihrer Erbringung abgerechnet. Für erbrachte Teilleistungen fallen entsprechende Abschlagszahlungen an. Aufgewendete Arbeitszeit wird im Takt von 

begonnenen 15 Minuten berechnet. 

(6) Sonstige Auslagen (z.B. Reisekosten, Reisezeit, Hotelkosten, Spesen, Zubehör, Verpackungskosten, Versandkosten und Telekommunikationskosten) sind zusätz-

lich nach Aufwand zu vergüten. Zusätzliche vom Kunden verlangte Leistungen (z.B. Beratung und Unterstützung bei der Softwareinstallation) werden nach 

Aufwand in Rechnung gestellt, sofern in der Auftragsbestätigung nicht anderes vereinbart. Es gilt die jeweils zum Zeitpunkt der Leistungserbringung aktuelle 

Dienstleistungspreisliste von BISON, die über [https://www.BISON-group.com/kontakt/] angefordert werden kann. 

(7) Die Vergütung wird 10 Kalendertage nach Rechnungsdatum ohne Abzug zur Zahlung fällig. 

(8) Der Kunde kann nur mit Forderungen gegen BISON aufrechnen, die unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. Außerhalb von § 354a HGB kann der Kunde 

Ansprüche aus seinem Vertrag nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung von BISON an Dritte abtreten. Ein Zurückbehaltungsrecht oder die Einrede des nicht 

erfüllten Vertrages stehen dem Kunden nur innerhalb des jeweiligen Vertragsverhältnisses zu. 

(9) Wird nach Vertragsabschluss erkennbar, dass der Zahlungsanspruch durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Kunden gefährdet wird, ist BISON zur Leistungs-

verweigerung und zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. 

A7 Mängelgewährleistung 

(1) Mit Ausnahme von dienstvertraglichen Leistungen gewährleistet BISON, dass die Leistung der vereinbarten Beschaffenheit entspricht und sich zum bestim-

mungsgemäßen Gebrauch eignet. Sie ist nicht mit Mängeln behaftet, die den Wert oder die Tauglichkeit zu dem gewöhnlichen oder nach dem Vertrag voraus-

gesetzten Gebrauch aufheben oder mindern. Maßgeblicher Zeitpunkt ist der Gefahrübergang, d.h. bei Lieferung von Hardware die Absendung der Ware, bei 

Lieferung von Software die Bereitstellung und bei Werkleistungen die Abnahme durch den Kunden.  

(2) In den AGB von BISON, etwaigen Anlagen oder einer Auftragsbestätigung enthaltene technische Daten, Spezifikationen, Leistungsbeschreibungen und Leis-

tungszusagen verstehen sich ausschließlich als Beschaffenheitsangaben (§ 434 Abs. 1 S. 1 BGB) und stellen keine darüber hinausgehende Garantie dar. 
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(3) Soweit nicht ohnehin eine Abnahmeprüfung (Ziffer D3.3 (1)) vorzunehmen ist, hat der Kunde die Leistung bei Gefahrübergang unverzüglich zu untersuchen 

und, wenn sich ein Mangel zeigt, diesen BISON innerhalb von 14 Kalendertagen schriftlich und inhaltlich so anzuzeigen, dass sich BISON von dem Mangel ein 

Bild machen kann. Unterlässt der Kunde die rechtzeitige Anzeige, gilt die Leistung als genehmigt, es sei denn, der Mangel war bei der Untersuchung nicht 

erkennbar. Zeigt sich später ein solcher Mangel, muss die Anzeige innerhalb von fünf Kalendertagen nach der Entdeckung gemacht werden; anderenfalls gilt 

die Leistung auch insoweit als genehmigt. 

(4) Fristgerecht angezeigte oder im Abnahmeprotokoll (Ziffer D3.3 (2)) verzeichnete Mängel behebt BISON im Rahmen der technischen Möglichkeiten unverzüglich. 

Die konkrete Art der Mangelbeseitigung steht im Ermessen von BISON. Der Kunde hat BISON die zur Mangelbeseitigung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu 

geben und etwaig beanstandete Hard- oder Software zu Prüfungszwecken zu übergeben. Die Mangelbeseitigung umfasst nicht den Ein- und Ausbau bzw. 

Installation und Deinstallation von Hard- oder Software sowie die damit verbundenen Kosten.   

(5) Wegen eines Softwaremangels sind zumindest drei Nachbesserungsversuche hinzunehmen. Eine gleichwertige neue oder vorhergehende Softwareversion ohne 

den Mangel ist vom Kunden zu übernehmen, wenn dies für ihn zumutbar ist. Wegen eines Hardwaremangels sind zumindest zwei Nachbesserungsversuche 

hinzunehmen. 

(6) Der Kunde unterstützt BISON bei der Mangelsuche und -beseitigung nach Maßgabe von Ziffer A5. 

(7) Etwaige Gewährleistungsansprüche verjähren innerhalb von einem Jahr ab Gefahrübergang. 

(8) Gewährleistungsansprüche sind ausgeschlossen, soweit ein Mangel darauf beruht, dass der Kunde oder ein Dritter ohne Zustimmung von BISON den Leistungs-

gegenstand verändert, unsachgemäß benutzt oder repariert hat oder den Leistungsgegenstand nicht den Gebrauchsanweisungen von BISON entsprechend 

installiert, betrieben oder gepflegt hat. 

(9) Erbringt BISON Leistungen bei der Mangelsuche oder -beseitigung, ohne hierzu verpflichtet zu sein, behält sich BISON vor, dem Kunden den angefallenen 

Aufwand in Rechnung zu stellen. Das gilt insbesondere, wenn ein Mangel nicht nachweisbar, reproduzierbar oder BISON nicht zuzurechnen ist. 

A8 Ansprüche Dritter aus Rechtsmängeln 

(1) BISON sichert zu, dass die Leistung keine Rechte Dritter verletzt. BISON stellt den Kunden von allen Ansprüchen Dritter frei, die diese wegen der Verletzung 

ihrer Rechte ihm gegenüber erheben. Dies setzt voraus, dass der Kunde BISON unverzüglich über die Inanspruchnahme informiert und jegliche Handlungen 

gegenüber dem Dritten nur in Absprache mit BISON vornimmt. 

(2) Behaupten Dritte Ansprüche, die den Kunden hindern, das ihm eingeräumte Nutzungsrecht am Leistungsgegenstand wahrzunehmen, unterrichtet er BISON 

unverzüglich schriftlich. BISON wird sich darüber hinaus auf eigene Kosten darum bemühen, dem Nutzungsrecht des Kunden Geltung zu verschaffen und 

hilfsweise den Leistungsgegenstand derart abzuändern oder auszutauschen, dass keine Rechte Dritter mehr verletzt werden, der Liefergegenstand aber weiter-

hin die vertraglich vereinbarten Funktionen erfüllt. 

(3) Bei Rechtsverletzungen durch von BISON gelieferte Produkte anderer Hersteller wird BISON eigene Ansprüche gegen den Hersteller entweder für Rechnung 

des Kunden geltend machen oder an ihn abtreten. Ansprüche des Kunden gegen BISON bestehen in diesem Fall nur, wenn die gerichtliche Durchsetzung der 

Ansprüche gegen den Hersteller erfolglos war oder aussichtslos ist. 

A9 Haftung 

(1) Beide Parteien haften für Schäden aufgrund der Verletzung vertraglicher Pflichten, soweit sie ein Verschulden trifft. 

(2) Der Höhe nach ist die Haftung für einfache Fahrlässigkeit auf den für die schädigende Partei im Zeitpunkt der Pflichtverletzung typischerweise vorhersehbaren 

Schaden beschränkt; pro Schadensereignis maximal aber auf den Auftragswert einer Einzelleistung bzw. die Jahresvergütung einer andauernden Leistung oder 

auf einen Betrag von 10.000 EUR, wenn dies niedriger ist. 

(3) Die außervertragliche Haftung bleibt unberührt. 

(4) Für offensichtliche Beschädigungen oder sonstige ohne weiteres erkennbare Beeinträchtigungen gelieferter Hard- oder Software haftet BISON nur dann, wenn 

sich der Kunde den Vorbehalt etwaiger Ersatzansprüche sogleich bei Entgegennahme der Ware vom Transporteur bescheinigen lässt. 

(5) Die Haftung sit ausgeschlossen 

(a) soweit der Kunde selbst für den Schaden verantwortlich ist (§ 254 BGB), insbesondere weil er 

(i) Mitwirkungspflichten nicht nachgekommen ist, 

(ii) Leistungen nicht vertragsgemäß genutzt hat (z.B. Bedienfehler; Verwendung von Hard- oder Software, die nicht der Spezifikation 

entspricht), 

(iii) eigenmächtig Änderungen am Leistungsgegenstand vorgenommen hat, 

(iv) gesetzliche oder vertragliche Bestimmungen zur Schadensminderung missachtet hat; 

(b) für entgagenen Gewinn; 

(c) für Cyber-Schäden, d.h. Datenverlust oder -beschädigung aufgrund von Netzwerksicherheitsverletzungen (z.B. Hackerangriffe, Schadprogramme, Danial-

of-Service), Datenrechtsverletzungen und Cyber-Erpressungen durch Dritte. 

(6) BISON unterhält jederzeit eine Versicherung mit ausreichender Deckung für die vorstehenden Ersatzansprüche und wird dies dem Kunden auf Verlangen nach-

weisen. 
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A10 Datenschutz 

BISON hält bei der Verarbeitung der personenbezogenen Informationen des Kunden die gesetzlichen Vorschriften zum Datenschutz ein. Dies beinhaltet auch 

dem aktuellen Stand der Technik angepasste technische Sicherheitsmaßnahmen (Art. 32 DSGVO) und die Verpflichtung der Mitarbeiter auf das Datengeheimnis 

(Art. 28 Abs. 3 lit. b DSGVO). Soweit Subunternehmer von BISON (Ziffer A3 (5)) mit personenbezogenen Daten in Berührung kommen, wird mit ihnen zuvor eine 

Vereinbarung über die Auftragsverarbeitung (AVV) abgeschlossen, die bei Bedarf eingesehen werden kann. 

A11 Vertraulichkeit 

(1) Die Parteien werden über alle ihnen im Rahmen ihrer Geschäftsbeziehung zur Kenntnis gelangten vertraulichen Informationen, insbesondere Geschäfts- oder 

Betriebsgeheimnisse, Stillschweigen bewahren und diese weder weitergeben noch auf sonstige Art verwerten. 

(2) Die Pflicht zur Vertraulichkeit besteht nicht, wenn die betreffende Information aufgrund des Beschlusses eines Gerichts, der Anordnung einer Behörde oder 

eines Gesetzes offen zu legen ist. Die derart verpflichtete Partei wird die andere Partei unverzüglich von der Offenlegung unterrichten und die Informationen 

so offenlegen, dass die Vertraulichkeit soweit wie möglich gewahrt bleibt. 

A12 Referenzierung 

BISON darf den Kunden in seinen Vertriebs- und Marketingunterlagen als Referenz aufführen. Dabei kann auch das Logo des Kunden verwendet und ein Link 

auf seine Internetseite gesetzt werden. Sollte der Kunde dem widersprechen, wird BISON die betreffenden Aktivitäten unverzüglich einstellen. 

A13 Ausführungsbestimmungen und Zollabwicklung 

Wenn der Kunde Produkte von BISON exportiert, wird er die deutschen Ausfuhrbestimmungen beachten und auch seine Abnehmer darauf hinweisen, dass im 

Falle des Exportes deutsche Ausfuhrbestimmungen gelten. BISON erbringt keine Lieferungen und Leistungen an Orte(n), wo die von BISON hergestellten Pro-

dukte Exportbeschränkungen unterliegen, und wird vor der Lieferung an den Kunden ggf. einen Endverbleibnachweis anfordern. Werden Lieferungen auf 

Wunsch des Kunden unverzollt ausgeführt, haftet er BISON gegenüber für etwaige Forderungen der Zollverwaltung. 

A14 Schlussbestimmungen 

(3) Soweit nicht anders geregelt, müssen Erklärungen zwischen den Parteien schriftlich erfolgen, wobei E-Mail genügt. 

(4) Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.  

(5) Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand ist der Sitz von BISON. 

(6) Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen unwirksam sein bzw. werden oder eine an sich notwendige Bestimmung nicht enthalten sein, wird dadurch die 

Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die Parteien bemühen sich, in diesem Fall eine einvernehmliche Regelung zu finden. 

 

B. Besondere Bestimmungen Software 

B1 Regelungsgegenstand 

Die Bestimmungen dieses Teils gelten für Miete (SaaS) und Kauf von eigener und fremder Standardsoftware («Software»). 

B2 Leistungen von BISON 

(1) Bei Vertragsbeginn erhält der Kunde von BISON die Software in geeigneter Form als lauffähiges Programm bereitgestellt. Der Quellcode der Software ist nicht 

Bestandteil des Vertrags. 

(2) Während der Vertragslaufzeit (SaaS) bzw. der Laufzeit der begleitenden Servicevereinbarung (Kauf) erbringt BISON folgende begleitende Leistungen: 

(a) Support (Ziffer B5) 

(b) Fehlerbeseitigung (Ziffer B6) 

(c) Updates (Ziffer B7) 

B3 Hosting (nur SaaS) 

BISON stellt dem Kunden die Software samt Speicherplatz für seine eigenen Daten auf einem Server zur Nutzung über das Internet zur Verfügung. 

B4 Urheber- und Nutzungsrecht 

(1) Die eigene Software unterliegt dem Urheberrecht von BISON. Die fremde Software unterliegt dem Urheberrecht sowie den Endnutzerbedingungen der einzelnen 

Hersteller.  

(2) BISON räumt dem Kunden das nicht ausschließliche Recht ein, die Software zeitlich unbeschränkt (Kauf) bzw. während der Vertragslaufzeit (SaaS) bestimmungs-

gemäß zu nutzen. 
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(3) Im Falle der Miete (SaaS) ist der Kunde grundsätzlich nicht berechtigt, die Software Dritten entgeltlich oder unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. Ferner hat 

der Kunde unberechtigte Zugriffe auf die Software durch geeignete Vorkehrungen zu verhindern. Der Kunde teilt BISON unverzüglich mit, wenn er von derar-

tigen Zugriffsversuchen Kenntnis erlangt. 

(4) Im Falle des Kaufs darf der Kunde sein Nutzungsrecht an der Software auf einen Dritten übertragen, wenn er zugleich alle ihm verbleibenden Kopien der 

Software einschließlich etwaiger Vorgängerversionen unbrauchbar macht. Um das Funktionieren der Software beim Erwerber sicherzustellen, hat der Kunde 

den Weiterverkauf BISON zeitnah mitzuteilen. Eine etwaige Pflege der Software übernimmt BISON nur auf Grundlage einer neuen Servicevereinbarung mit dem 

Erwerber, zu deren Abschluss BISON nicht verpflichtet ist.  

(5) Der Kunde haftet für alle Schäden, die BISON aus einer Verletzung des Urheberrechts entstehen. 

B5 Support 

(1) BISON hält montags bis freitags von 08.00 bis 17.00 Uhr – mit Ausnahme von gesetzlichen Feiertagen – qualifiziertes Personal für Anfragen des Kunden bereit, 

um ihn bei Fehlern und Fragen zur Bedienung der Software zu unterstützen. Der Kunde kontaktiert das Personal per E-Mail, oder Service Portal/Helpdesk. Die 

Betreuung durch einen bestimmten Mitarbeiter von BISON kann nicht verlangt werden.  

(2) Sofern kein nach Maßgabe von Ziffer B6 zu beseitigender Fehler vorliegt, beantwortet BISON Supportanfragen der Ansprechpartner des Kunden in angemes-

sener Zeit mit Rücksicht auf Eingangsreihenfolge und Dringlichkeit. Die Lösung des einer Anfrage zugrundeliegenden Problems innerhalb einer bestimmten 

Zeit kann nicht versprochen werden. 

(3) BISON ist nicht verpflichtet, Anfragen des Kunden zu beantworten, 

(a) die offensichtlich darauf beruhen, dass die in der Dokumentation zur Software angegebenen Mindest-Systemvoraussetzungen nicht erfüllt sind, 

(b) die sich auf Produkte oder Fehler beziehen, die offensichtlich nicht mit der Software und den zu ihrem Betrieb notwendigen Voraussetzungen im Zu-

sammenhang stehen, z.B. Virenscanner oder sonstige Security Software, 

(c) deren Inhalt der Wunsch des Kunden ist, in der Software nicht vorhandene und in der Dokumentation zur Software nicht versprochene zusätzliche 

Funktionen oder Gestaltungsmöglichkeiten zu realisieren, z.B. Applikationsentwicklungen oder Benutzerkonfigurationen, 

(d) die dadurch entstanden sind, dass der Kunde unzulässige Installationen bzw. Konfigurationen der Software oder undokumentierte Eingriffe vorgenom-

men hat, z.B. beim manuellen Ändern von Dateien, 

(e) die den Support von Drittsystemen (Software und Hardware) betreffen, soweit für diese nicht von BISON vertraglich die Verantwortung übernommen 

wurde. 

B6 Fehlerbeseitigung 

(1) BISON beseitigt Fehler im Zusammenhang mit der Software, die während der Vertragslaufzeit auftreten, mit Rücksicht auf ihren Schweregrad, wobei das gleich-

zeitige Auftreten mehrerer Fehler einen Fehler der nächsthöheren Kategorie begründen kann: 

(a) Klasse 1: Betriebsverhindernde Fehler: Der Fehler verhindert den Geschäftsbetrieb beim Kunden; eine Umgehungslösung liegt nicht vor:  

(b) Klasse 2: Betriebsbehindernde Fehler: Der Fehler behindert den Geschäftsbetrieb beim Kunden erheblich; die Nutzung der Software ist jedoch mit Um-

gehungslösungen oder mit temporär akzeptablen Einschränkungen oder Erschwernissen möglich. 

(c) Klasse 3: Sonstige Fehler. 

(2) Ein benannter Ansprechpartner des Kunden meldet Fehler per E-Mail oder Service Portal/Helpdesk an eine von BISON genannte Adresse. Er bemüht sich dabei 

um eine vorläufige Einstufung des Fehlers nach Abs. 1 im Hinblick auf die befürchteten Auswirkungen auf den Geschäftsbetrieb des Kunden. Die Meldung muss 

so genau sein, dass BISON zielgerichtet mit der Fehlerbeseitigung beginnen kann und hat daher insbesondere Folgendes zu beinhalten: 

• Beschreibung der Fehlersymptome 

• Zeitpunkt des Fehlers 

• Schritte zur Reproduktion des Fehlers 

• Screenshots der Anwendung und der Fehlermeldung 

• Beschreibung von verwendeter Drittanbieter-Software 

• Beschreibung von verwendeter Drittanbieter-Software 

• Falls erforderlich, Zugangsdaten zu den Systemen des Kunden 

(3) Abhängig vom Inhalt der schriftlichen Meldung nimmt BISON eine endgültige Einstufung des Fehlers gem. Abs. 1 vor und kümmert sich innerhalb der Support-

Zeiten (Ziffer B5 (1)) um die Fehlerbeseitigung wie folgt: 

(a) Klasse 1: BISON beginnt unverzüglich nach Fehlermeldung, spätestens mit Ablauf einer Reaktionszeit von vier Stunden mit der Fehlerbeseitigung und 

setzt sie mit Nachdruck bis zur Beseitigung des Fehlers fort. 

(b) Klasse 2: BISON beginnt bei Fehlermeldung vor 10.00 Uhr mit der Fehlerbeseitigung noch am selben Tag, bei späterer Fehlermeldung zu Beginn des 

nächsten Arbeitstages und setzt sie bis zur Beseitigung des Fehlers innerhalb der üblichen Arbeitszeit fort. 

(c) Klasse 3: BISON beginnt innerhalb einer Woche mit der Fehlerbeseitigung oder beseitigt den Fehler mit der nächsten Version der Software. 
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Die Beseitigung eines Fehlers innerhalb einer bestimmten Zeit kann nicht versprochen werden.  

(4) Ist der behauptete Fehler nicht nachweisbar, reproduzierbar oder BISON nicht zuzurechnen, behält sich BISON vor, dem Kunden den angefallenen Aufwand in 

Rechnung zu stellen. 

(5) Ohne besondere Vereinbarung ist BISON nicht dazu verpflichtet, Fehler zu beheben, die auf unsachgemäße Bedienung der Software durch den Kunden, höhere 

Gewalt oder Eingriffe Dritter zurückzuführen sind. 

B7 Updates 

(1) BISON wird dem Kunden nach Möglichkeit Updates zur Verfügung stellen. Der Kunde wird rechtzeitig über den Release-Termin eines neuen Updates informiert. 

Die Installation der Updates erfolgt automatisch (SaaS) bzw. durch den Kunden selbst (Kauf). 

(2) Mit Hilfe der Updates wird die Software kontinuierlich verbessert, der allgemeinen technischen Entwicklung und den Anforderungen der Nutzer angepasst. 

Nach einem Update können deshalb neue Funktionen der Software zur Verfügung stehen und bisherige Funktionen sich etwa in ihrem Ablauf oder der Benut-

zerführung anders darstellen. 

(3) Gegenstand der von BISON geschuldeten Leistungen zum Support und zur Fehlerbeseitigung ist die jeweils aktuelle Version der Software. Sofern der Kunde 

selbst für die Installation verantwortlich ist (Kauf), wird ihm daher empfohlen, ein Update innerhalb von 90 Kalendertagen nach dem Release gem. Abs. 1 zu 

installieren. BISON behält sich vor, dem Kunden nach Ablauf dieser Frist zusätzlichen Aufwand bei der Leistungserbringung infolge einer veralteten Version der 

Software in Rechnung zu stellen. 

B8 Laufzeit und Kündigung 

(1) Der Mietvertrag (SaaS) bzw. die begleitende Servicevereinbarung (Kauf) wird zunächst für 12 Monate abgeschlossen. Sein/Ihr Beginn ergibt sich aus der Auf-

tragsbestätigung. 

(2) Der Vertrag verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, wenn er nicht von einer Partei mit einer Frist von drei Monaten zum Ende der Laufzeit schriftlich 

gekündigt wird. Erstmalig ist dies zum Ende der Mindestlaufzeit (Abs. 1) möglich. 

(3) Das beiderseitige Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein wichtiger Grund für BISON besteht insbesondere darin, 

dass der Kunde gegen die Regelungen über das Nutzungsrecht gem. Ziffer B4 verstößt. 

 

C. Besondere Bestimmungen Hardware 

C1 Regelungsgegenstand 

(1) Die Bestimmungen dieses Teils gelten für Kauf und Miete von Hardware, die BISON nicht selbst herstellt. 

(2) Die auf der Hardware betriebene Software unterliegt den Bestimmungen von Teil B, insbesondere was Nutzungsrechte und Pflegeleistungen von BISON (Sup-

port, Fehlerbeseitigung, Updates) betrifft.  

C2 Leistungen von BISON 

(1) BISON liefert die Hardware zu dem in der Auftragsbestätigung angegebenen Erfüllungsort. 

(2) Sofern in der Auftragsbestätigung vereinbart, übernimmt BISON die Aufstellung der Hardware und führt die Betriebsbereitschaft herbei („Installation“). Der 

Kunde teilt BISON dazu rechtzeitig die erforderlichen räumlichen und technischen Voraussetzungen mit und nimmt nach Abschluss der Installation eine Ab-

nahmeprüfung vor (Ziffer 8 BVB Dienstleistungen). 

(3) BISON erbringt die Leistungen nach dem anerkannten Stand der Technik gemäß den Empfehlungen des jeweiligen Herstellers. 

(4) Weitergehende Leistungen von BISON sind gesondert zu vergüten; dies gilt insbesondere für die Behebung von Störungen, die durch Nichtbeachtung der 

Bedienungsanleitung, Eingriffe Dritter, unsachgemäße Behandlung und Gebrauch der Hardware sowie durch höhere Gewalt oder äußere Einflüsse, wie bei-

spielsweise Stromausfall, Stromschwankungen oder Nässe, verursacht worden sind. 

C3 Lieferung und Fristen 

(1) Die Lieferung der Hardware erfolgt an die vom Kunden benannte Adresse durch einen von BISON ausgewählten Versanddienst. Mehrkosten für einen beauf-

tragten Expressversand und andere Sonderwünsche hinsichtlich des Versands gehen zu Lasten des Kunden. Sofern nicht anders vereinbart, geht die Gefahr auf 

den Kunden über, sobald BISON die Ware dem Versanddienst übergeben hat. 

(2) Der voraussichtliche Liefertermin wird in der Auftragsbestätigung angegeben und erfolgt unter Vorbehalt der Eigenbelieferung.  

(3) Soweit die Nichteinhaltung einer verbindlich vereinbarten Frist auf Hindernisse zurückzuführen ist, die BISON nicht zu vertreten hat, verlängert sich die Frist 

entsprechend. Verzögert sich die Lieferung der Hardware aufgrund von Umständen, die der Kunde zu vertreten hat, muss er BISON etwaigen Mehraufwand 

erstatten. 

(4) Bei Lieferverzug ist die Haftung von BISON pro vollendeter Woche auf eine Entschädigungspauschale von 0,5 % des Nettoauftragswertes des verspätet gelie-

ferten Artikels beschränkt, sie beträgt in jedem Fall aber nicht mehr als 5 %. 
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C4 Mängelgewährleistung 

Die Mängelgewährleistung für die von BISON gelieferte Hardware unterliegt vorrangig den Gewährleistungsbestimmungen des jeweiligen Herstellers. Eine 

eigene Mängelgewährleistung durch BISON (Ziffer A7) erfolgt lediglich nachrangig. 

C5 Kauf von Hardware 

C5.1 Eigentumsvorbehalt 

BISON behält sich das Eigentum an der gelieferten Hardware bis zum Eingang aller Zahlungen aus der Geschäftsverbindung mit dem Kunden vor. Besteht ein 

Kontokorrentverhältnis, bezieht sich der Eigentumsvorbehalt auf den anerkannten Saldo zu Gunsten von BISON. 

C5.2 Rückgaberecht 

(1) Dem Kunden steht ein vertragliches Rückgaberecht grundsätzlich nicht zu.  

(2) Etwas anderes gilt nur dann, wenn BISON ihm ein Rückgaberecht ausdrücklich und schriftlich eingeräumt hat. Generell nicht zurückgenommen wird individuell 

für den Kunden konfektionierte Hardware. 

(3) Eine ausnahmsweise akzeptierte Rücknahme setzt voraus, dass der Kunde BISON die Hardware innerhalb von zwei Wochen nach Erhalt mit vollständiger Origi-

nalverpackung in unverändertem, insbesondere unbeschädigtem Neuzustand zukommen lässt. Die Rücksendung erfolgt auf Kosten und Gefahr des Kunden. 

C5.3 Rückgriffansprüche 

(1) Rückgriffsansprüche (§ 445a BGB) stehen dem Kunden nur zu, wenn BISON den Mangel zu vertreten hat. 

(2) Wird der Kunde von einem Abnehmer auf Nacherfüllung in Anspruch genommen, kann er bei BISON nur dann Rückgriff nehmen, wenn er BISON seinerseits 

Gelegenheit zur Nacherfüllung gegeben hat und wenn BISON nicht selbst zur Verweigerung der Nacherfüllung berechtigt gewesen wäre. Ersatzfähig sind nur 

Aufwendungen, die zu einer erfolgreichen Nacherfüllung geführt haben.  

(3) Hat der Kunde die Hardware zurückgenommen oder der Abnehmer den Kaufpreis gemindert, stehen dem Kunden Rückgriffsansprüche gegen BISON nur zu, 

wenn er Rücknahme oder Minderung nicht durch Nacherfüllung hätte abwenden können. 

(4) In der Höhe ist der Rückgriffsanspruch des Kunden auf den Netto-Kaufpreis der betroffenen Hardware beschränkt. 

C6 Miete von Hardware 

C6.1 Mitwirkungspflichten des Kunden 

(1) Der Kunde hat vor der Anlieferung der Hardware die erforderlichen räumlichen und technischen Voraussetzungen für den Gebrauch der Hardware zu schaffen. 

Sofern in der Auftragsbestätigung vereinbart, wird der Kunde die dort aufgeführte Software-Plattform für den Gebrauch der Hardware nutzen. 

(2) Der Kunde hat die Hardware pfleglich zu behandeln, bei Bedarf zu reinigen und vor Schäden zu bewahren. Der Kunde wird in Wartungs-, Pflege- und Ge-

brauchsanweisungen enthaltene Hinweise befolgen. Kennzeichnungen der Hardware, insbesondere Schilder, Nummern oder Aufschriften, dürfen nicht entfernt, 

verändert oder unkenntlich gemacht werden. 

(3) Die Hardware wird dem Kunden ausschließlich zum eigenen Gebrauch überlassen. Soweit nicht anders vereinbart, darf er sie daher Dritten – auch unentgeltlich 

– nicht zur Verfügung stellen. 

(4) Der Kunde gestattet den Mitarbeitern und Beauftragten von BISON innerhalb der üblichen Geschäftszeiten den freien Zugang zu der Hardware für Instandhal-

tungs- und Instandsetzungsarbeiten. 

(5) Der Kunde meldet Fehler und Schäden unverzüglich per E-Mail oder Service Portal. Die Meldung kann nur durch eine Person abgegeben werden, die über die 

notwendige Kenntnis der Hardware und über entsprechende berufliche Qualifikation verfügt und BISON vom Kunden in der Auftragsbestätigung als meldebe-

rechtigt benannt wurde. Sofern die auf der Hardware betriebene Software betroffen ist, richtet sich die Meldung nach Ziffer B6 (2). 

(6) Der Kunde hält die Mitarbeiter, die mit der Hardware umgehen, geschult. Er wirkt an der Fehlerbeseitigung dadurch mit, dass er Mitarbeiter, Informationen, 

Räume, Geräte, Programme und Telekommunikationseinrichtungen zur Verfügung stellt, die Datenverarbeitungsvorgänge ordnungsgemäss dokumentiert, die 

Daten nach dem anerkannten Stand der Technik sichert und die Vorgänge im Umkreis der Störung so genau wie möglich protokolliert. 

(7) BISON kann neue Software über Datenleitungen ausliefern und für die Beseitigung von Fehlern der Hardware remote auf diese zugreifen. Der Kunde hat auf 

eigene Kosten für die erforderlichen technischen Voraussetzungen zu sorgen und BISON nach entsprechender Ankündigung elektronischen Zugang zu der 

Hardware zu gewähren. 

(8) Der Kunde trifft angemessene Vorkehrungen für den Fall, dass die Hardware nicht ordnungsgemäß arbeitet (z.B. durch Datensicherung, Fehlerdiagnose, regel-

mäßige Prüfung der Ergebnisse, Notfallplanung). Es liegt in seiner Verantwortung, die Funktionsfähigkeit der Arbeitsumgebung der Hardware sicherzustellen. 

(9) Nach Vorankündigung ist BISON auf eigene Kosten berechtigt, die Hardware im Hinblick auf deren sachgemässen Gebrauch oder korrekte Installation zu 

auditieren und in die dafür notwendigen Unterlagen Einblick zu nehmen. BISON ist berechtigt, einen Dritten mit dem Audit zu beauftragen. BISON wird einen 

Audit während der üblichen Geschäftszeit des Kunden vornehmen und auf dessen Geschäftstätigkeit gebührend Rücksicht nehmen. 

C6.2 Änderungen an der Hardware 
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(1) BISON ist berechtigt, Änderungen an der Hardware vorzunehmen, die der Erhaltung ihrer Gebrauchsfähigkeit dienen. Bei darüber hinausgehenden Maßnahmen, 

etwa zur Verbesserung der Hardware, wird BISON in angemessener Weise auf das berechtigte Interesse des Kunden am vertragsgemäßen Gebrauch der Hard-

ware Rücksicht nehmen. 

(2) Soweit dies für den vertragsgemäßen Gebrauch erforderlich ist, darf der Kunde die Hardware mit anderen Geräten, IT-Systemen oder Netzwerken verbinden. 

Der Kunde darf Änderungen und Anbauten an der Hardware einschließlich des Aufstellens an einem anderen Ort nur vornehmen, wenn BISON vorher schriftlich 

zugestimmt hat. Eine bewilligte Änderung ist vom Kunden zu protokollieren. 

C6.3 Laufzeit und Kündigung 

(1) Der Mietvertrag wird zunächst für 36 Monate abgeschlossen. Sein Beginn ergibt sich aus der Auftragsbestätigung. 

(2) Der Vertrag verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, wenn er nicht von einer Partei mit einer Frist von drei Monaten zum Ende der Laufzeit schriftlich 

gekündigt wird. Erstmalig ist dies zum Ende der Mindestlaufzeit (Abs. 1) möglich. 

(3) Das beiderseitige Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 

C6.4 Rückgabe 

(1) Nach Beendigung des Mietvertrags hat der Kunde die Hardware BISON an Ihrem Geschäftssitz zurückzugeben. Der Kunde trägt die Kosten für Abbau, Verpa-

ckung und den Transport der Hardware. 

(2) Nach Eingang der Hardware erstellt BISON ein Rückgabeprotokoll, das vom Kunden gegenzuzeichnen ist. An der Hardware festgestellte Schäden, die über den 

zu erwartenden Verschleiß hinausgehen, hat der Kunde zu ersetzen. 

 

D. Besondere Bestimmungen Dienstleistung 

D1 Regelungsgegenstand 

Die Bestimmungen dieses Teils gelten für die Erbringung von dienst- und werkvertraglichen Leistungen. 

D2 Dienstvertragliche Leistungen 

D2.1 Allgemeines 

(1) BISON erbringt für den Kunden dienstvertragliche Leistungen, beispielsweise Beratungsleistungen, Projektmanagement, Unterstützungsleistungen, Beratung zu 

Installation und Schulungen (gemeinsam: „Dienstleistungen“). BISON schuldet insoweit nur die Tätigkeit als solche, nicht aber einen bestimmten Erfolg (vgl. § 

611 BGB).  

(2) Der genaue Inhalt der Dienstleistung ergibt sich aus der jeweiligen Vereinbarung mit dem Kunden. 

D2.2 Ausführung 

(1) Etwaig ausgesprochene Empfehlungen werden nach bestem Wissen und Gewissen der betreuenden Mitarbeiter getroffen. BISON übernimmt keine Gewähr für 

den Eintritt der beschriebenen Effekte und das Erreichen der genannten Ziele. 

(2) Schulungen gestaltet BISON derart, dass ein aufmerksamer Teilnehmer die jeweils vorgesehenen Ziele erreichen kann. Ein bestimmter Erkenntnisgewinn oder 

Schulungserfolg wird nicht versprochen. 

D2.3 Termine 

(1) Die Termine für einzelne Dienstleistungen werden individuell zwischen dem Kunden und BISON abgestimmt.  

(2) Je nach Verfügbarkeit der angefragten Leistung und des Mitarbeiters kann bis zu dem nächstmöglichen Termin ein Vorlauf von bis zu vier Wochen nötig sein. 

Davon unabhängig können etwaige urlaubs- oder krankheitsbedingte Abwesenheiten des erforderlichen Personals eine – ggf. auch kurzfristige – Terminände-

rung erfordern. 

D2.4 Urheberrecht und Einräumung von Nutzungsrechten an begleitenden Unterlagen 

(1) Sämtliche für den Kunden erstellte oder ihm anderweitig, auch zeitweise, überlassenen Unterlagen unterliegen dem Urheberrecht von BISON. 

(2) Soweit die Unterlagen von BISON individuell für den Kunden erstellt worden sind, erhält dieser das unwiderrufliche und ausschließliche Recht, die Unterlagen 

und die darin enthaltenen Informationen beliebig zu nutzen und zu verwerten. 

(3) An allen übrigen Unterlagen, die dem Kunden dauerhaft überlassen worden sind, steht ihm lediglich ein nicht-ausschließliches Nutzungsrecht zum eigenen 

Gebrauch zu, das insbesondere keine Vervielfältigung, Verbreitung oder sonstige Verwertung beinhaltet. 

(4) Der Kunde haftet für alle Schäden, die BISON aus einer Verletzung des Urheberrechts entstehen. 



Allgemeine Geschäftsbedingungen  

Bison Deutschland GmbH 

   

 

Stand 01.08.2026  9 von 9 

D3 Werkvertragliche Leistungen 

D3.1 Allgemeines 

(1) BISON erbringt für den Kunden werkvertragliche Leistungen, beispielsweise die Anpassung von separat erworbener Standardsoftware durch Modifikation und 

Parametrisierung (gemeinsam: „Werkleistungen“). BISON schuldet insoweit ein bestimmtes Ergebnis, das vom Kunden abzunehmen ist (vgl. §§ 631, 640 BGB). 

(2) Der genaue Inhalt der Werkleistung ergibt sich aus der jeweiligen Vereinbarung mit dem Kunden. 

D3.2 Änderungsverlangen (Change Requests) 

(1) Bis zu ihrer Abnahme können die benannten Ansprechpartner der Parteien jederzeit Änderungen bei einer Werkleistung vorschlagen („Change Requests“). 

(2) Change Requests werden innerhalb von vier Wochen geprüft und mit einer aussagekräftigen Stellungnahme beschieden. Dabei ist insbesondere auf die zu 

erwartenden Auswirkungen auf Leistungsmerkmale, vereinbarte Ablauf- und Zeitpläne sowie veranschlagte Kosten einzugehen. Hält BISON ein Änderungsver-

langen des Kunden für nicht realisierbar oder möchte der Kunde einem Änderungsverlangen von BISON nicht nachkommen, ist dies zu begründen. Andernfalls 

wird BISON ein Angebot für die gewünschte Änderung unterbreiten. Nimmt der Kunde das Angebot nicht innerhalb von vier Wochen an, hat sich der Change 

Request erledigt. 

(3) Wenn die Überprüfung eines Change Requests mehr als vier Arbeitsstunden erfordert, kann die prüfende Partei ihrem Vertragspartner den für die Überprüfung 

notwendigen Aufwand separat in Rechnung stellen. Dies setzt voraus, dass die prüfende Partei ihren Vertragspartner zuvor über den von ihr erwarteten hohen 

Aufwand informiert und eine kurze Freigabe einfordert. 

(4) Eine zwischen den Parteien einvernehmlich beschlossene Änderung bei einer Werkleistung wird samt ihren Auswirkungen auf Termine, Kosten und Ressour-

ceneinsatz schriftlich als Änderung im Vertrag aufgenommen. Kommt keine Einigung zustande, wird die betreffende Werkleistung erbracht wie vertraglich 

vereinbart. 

D3.3 Abnahme 

(1) Nach Abschluss einer Werkleistung benachrichtigt BISON den Kunden, damit dieser die Abnahmeprüfung vornehmen kann. 

(2) Der Kunde nimmt die Werkleistung ab, wenn sie die vereinbarten Abnahmekriterien erfüllt. Bei der Abnahmeprüfung festgestellte Mängel werden vom Kunden 

in einem Abnahmeprotokoll festgehalten. BISON wird abnahmehindernde Mängel unverzüglich beseitigen und die Werkleistung erneut zur Abnahme bereit-

stellen. Sonstige Mängel werden von BISON im Rahmen der Gewährleistung (Ziffer A7) beseitigt. 

(3) Ein abnahmehindernder Mangel liegt vor, wenn die Werkleistung für den vereinbarten Zweck unbrauchbar ist oder dem Kunden der Gebrauch auch nur vo-

rübergehend nicht zugemutet werden kann. 

(4) Der Kunde kann die Abnahme ausdrücklich oder durch schlüssiges Handeln erklären. Die Werkleistung gilt insbesondere auch dann als abgenommen, wenn 

der Kunde 

(a) das Ergebnis der Werkleistung produktiv nutzt, es sei denn, die Nutzung dient ausschließlich der Abnahmeprüfung; oder 

(b) nicht innerhalb von 14 Kalendertagen ab Bereitstellung der Werkleistung zur Abnahmeprüfung wegen nicht nur unwesentlicher Mängel die Abnahme 

verweigert oder begründete Vorbehalte gegen die Abnahmefähigkeit der Werkleistung erklärt hat. 

(5) Die Bestimmungen von Abs. 1 bis 4 gelten im Fall der Teilabnahme entsprechend. 

D3.4 Urheberrecht und Einräumung von Nutzungsrechten an Werkleistungen 

(1) Die von BISON erbrachte Werkleistung ist einschließlich ihrer Vorbereitungsstufen, Entwurfsmaterialien und Dokumentationsunterlagen urheberrechtlich ge-

schützt. 

(2) Mit Abnahme erhält der Kunde an den für ihn individuell erstellten Teilen der Werkleistung unwiderruflich das ausschließliche, räumlich und zeitlich unbe-

schränkte Recht, sie beliebig zu nutzen und zu verwerten. 

(3) An den übrigen Teilen der Werkleistung, die zum Instrumentarium von BISON gehören (z.B. eigene Tools, Konzepte oder Standardsoftware) und die auch für 

andere Kunden verwendet werden, erhält der Kunde lediglich ein nicht ausschließliches Nutzungsrecht, soweit dies erforderlich ist, um seine Rechte aus Abs. 2 

zu verwirklichen. Eine darüberhinausgehende, selbständige Nutzung oder Verwertung ist dem Kunden insoweit untersagt. 

(4) Die Nutzungsrechte an vertragsgemäß eingebundenen Drittkomponenten unterliegen deren Lizenzbestimmungen. 

(5) BISON sichert zu, dass die Werkleistung keine Rechte Dritter verletzt. Sie stellt den Kunden von allen Ansprüchen Dritter frei, die diese wegen der Verletzung 

ihrer Rechte ihm gegenüber erheben. Dies setzt voraus, dass der Kunde BISON unverzüglich über die Inanspruchnahme informiert und jegliche Handlungen 

gegenüber dem Dritten nur in Absprache mit BISON vornimmt. 

(6) Der Kunde haftet für alle Schäden, die BISON aus einer Verletzung des Urheberrechts entstehen. 

 

 

 


